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st. Galten. Annoncen-Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Juli 1886.

flriefkafiett kr pcimküon.

freue JM>oitncntin in gl. ©s ift ûurcfjauë

uid)t gejagt, baß Sie SilSung einet jungen

$D(J)ter nur nad) Sem SBejuc^e ober Agites
jutfie einer ipenfion bemeffett werben ïann.

®a»on geigen Sie Bieten traurigen SR.fuIiate,

Sie in Sßerfon Bon einftigen ißenfion§tfict|tern

fpiiter Sie fortinätjrenbe Sorge beflimmertet
©lern finb, ober bie nl§ be!tagen§mertt)e ©at=
tinnen enitäufdjter SKänner iîire unpraltifcfjE
©rgteßutig täglich toermünfcOeit. 3a, e§ gibt
jogar nidfl Wenig einjitbtige ïftannev, Sie Bon

einer tPenfionSbitbung für iïjre îtuSerwâtjtte

nifljt§ wiffen Woflen, ba§ berechtigt aber burd)»

au§ nicht gu Ser îlnnafiine, baf; alte ohne

ba§ §itjêmittet einer Sßenfion ergogenen ®öd)»

ter gebitBei jeien. @3 fann aud) burcßauS nid)t
at§ 3Bcwei§ non Ser noblen, utieigennütjtgen
©efinnung 31)re§ 8ewerber§ gelten, baß bet»

fetbe Sie perfönlid} noch niemals nach Sflren
SßermogenSBerhättnifjen gefragt hat. So »tum»
wirb wot)I faum ein Jtuger 3Jtann gu SBerte

gehen. ®a gibt e§ ja genug anbere 2Bege,

um ba§ „ÜBiffenSWerthe" gu bernehmen. ®a
finb greunbe unb SSefannte, Sftacfjbarn unb
ortSfunbige ®ienftbefliffene Unb wo alt biefe

aSequemliihfeiten nicht gu haben wären, fo ift
ba§ ©tcuerbureau nicfjt unempfinbtid) für bie

biSfreten ffragen tjeiraifjttuftiger Tlänner. @s

fott bamit jelbftnerftanbtich teine§weg§ gefagt

fein, Sah in Syrern gälte materielle ©rünbe
norherrjehenb finb, immerhin barf an eine

tïïtijgtichîeit Bon Seite erfahrener, Welt» unb
menjdientunbiger ©Hern wohl gebaut werben.

Sie haben aber einen gang einfachen SEßeg,

um bieferfeitS ©eroißfiett gu erlangen. SBenn

3hr SSeWerber bie tßermbgenSnerhättniffe nidjt
berührt, fo bringen Sie biefe felbft gur ©brache
ober laffen Sie felbe gur Spradje bringen.
Schon manche fibetfcßmärtglicf) unb gtiihenb
prottamirte ßiebe fan! überrafhenb fdjnell
unter îîutt, Wenn Ser Semerber'gufäflig Oer»

nahm, boß ba§ in ïtuSficht ftehenbe grauen»
Dermögen nur bebingt bem ÜJtanne gu gute
îomme. ©ine einfach ergogene, anfpru<h§lofe,
arbeitsfähige unb arbeitsfreubige ®ochter barf
weit eher barauf rechnen, ohne Jtebenabfidjten
um ihrer felbft Witten gefacht unb begehrt gu
Werben, als Sie oberflächliche ober bequeme
unb gefaUjilcfjttqe ©ejetlfchaftëpuppe, bie Bor»

auSftdjiltd) als hthhernber Salaft fiäj ber ®pi»
fteng beS SRanneS anhängen wirb. — Stuf
Shre gweite grage, begilgltcß be§ 12jäfrigen
SüäSihenS, bürften fieß siele gufagenbe Offerten
finben. Um Stßneh aber biefe mittheilen gu
formen, bebürfen wir Sßrer 3tbreffe ober Sin»

gäbe einer foldjen, wo 3ßre ®rtefe in ®m»
pfang genommen werben.

"eue
^d)nitîmu)îet--Iitôpbe

CSergefteHt ». F»' $agcn:®oBIer)
ift nun bei unS Beftellbar itnb in jeher
SOSeife auf'ê Sefte ben öerfthiebenen SBüit;
fchen unferer »erehrlichen SIbonnentinnen
angepaßt, ©tefelbe umfaßt gtnei 2lbff)et;
lungen.

I. JUttljrtüutg.
23 Aoflfiättbtfle © r « tt b Scßttilt;

Mtuftet in (Naturgröße, »orgttglid) arter;
ïannt für guteS Sjßaffeu (etngeln gum 2luf=
legen, nicht ineinanber unb iiberemanber;
gehenbbebrucft),nebftpraftifcher SUnleitung
gu» ©elbfterlernung ber einfachen Kleiber;
macherei. iÇreiê: %v .3. —.

II. m<tljrüuitg.
jßoliftättbiue .fïleiutiuôer=2Iuêftat=

tuttfl mit 53 Scfittittimtftcr« in (Na;
turgrijße, nebft letcßtfaßttdjer ©rlciuterung.
Spreië: %x. 4. (®tefe SluSgabe enthalt
SÏUeS, t»aë bie Setleibung Heiner Sî'tnber
erfordert.)

Sehe Sluëgabe ift auch eingeht gu ha^
bett. Sethe gufammen tn gleicher ©enbung
gu bein rebugirten SPreife »on gr. 6.

®iefe fötufter entfprechen gang fpegielt
bett Sebitrfniffen öerftanbiger, einfacher
Itauêfrauen unb ®öd)ter, bie an Hanb ber
fehr tiar unb faßlich gebotenen Anleitungen
in ben ©tanb geftettt finb, }ebe§ gîleibungë;
ftüdf für fich unb bie Familienangehörigen
felbft hu'guftellen.

3)iefe ©chnittmufteuAuëgabe ift un=
ftreüig ba§ Sefte, (ginfachfte, Serftänb:
lichfte unb Sitligfte, tnaS in biefer Art
bis }e|t geboten Würbe, unb eë ift »orartë-
gufehen, baß — bei ber burd) uttfere ob;
ligatorifchen Arbeitëfchuleit allgemein per;
breiteten Sorbilbung im Stähen — biefe

.^äußerft prattifhen, ihren A5erth nie »er;

licrenbeit fKuflcr fich in jeber Familie
einbürgern werben

Febe Auëgabe gefchieht in fertig gufam;
mengefktlten fboäettionen (nicht in fiiefe;
rungen ctngelner URufter), bamit allen
SBütifchen gieichgeitig entiprodjen wirb.

3u Seftellungen für f o f o r 11 g e Steferung
labet ein j)jc ^^pe5jfxoit.

NB. 3Jtan bebiene fich gur Seftellung
einer gf orrefponbengtarte ober be§ im 3n;
ferateutheile enthaltenen Seftellgebbelë.

Inserate.
' Jedem Ausiunftsbegehreu sind für beidseitige
Mitt-heilnng der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken, beizufügen. —• Offerten wer-
den gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

Erledigte Stellen-Inserate beliebe man
der Expedition sofort mitzntbeilen.

Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Eine tüchtige Modistin,
welche Sprachkenntnisse besitzt und im
Serviren gewandt ist, findet in einem
ersten Modengeschäfte Luzern's sofort
Engagement als erste Arbeiterin.

Offerten mit Referenzen und womöglich

mit Photogi-aphie sind an Frau
B. Widmer-Bacher, Modes in Luzern,
zu richten. [4292

Stelle-Gesuch
für ein Frauenzimmer, gesetzten Alters,
von angenehmem Aeussern, sprachkundig,
mit besten Zeugnissen aus Hötelgeschäf-
ten I. Ranges versehen, selbstständig
arbeitend, als Saalkellnerin, BuffetöLame
oder Lingère. [4294

Ofleiden unter Chiffre B B N 4294
befördert die Expedition.

4290] Es wäre im Engadin, auf einem
Landgute mit Wirthschaft, noch guter
Platz offen für einige Gäste, welche sich
lieber an einem solchen Orte aufhalten,
als im Hôtel.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

4293], Une ,.dame de Lausanne .désire
recevoir deux jeunes filles" qui
continueraient leurs études'dans les bonnes
écoles de la ville, soins maternels assurés,

plus une jeune fille ayant terminé
ses études et voulant se former pour la
bonne terme d'une maison et en même
temps apprendre le français à fond et
se perfectionner pour tous les ouvrages
dont une jeune fille peut avoir besoin.

S'adresser à Mad. Veuve Xiarpin à
Lausanne, ou à Mad. Liengare, Wohl-
lebgasse 11, Zürich.

Gesucht:
4287] Auf 1. September nächsthin eine
gebildete, junge Tochter aus guter
Familie, die auch französisch spricht und
schreibt, als Gesellschafterin zu einer
alleinstehenden Dame. Bevorzugt würde,
eine Waise.

Anmeldungsschreiben mit allfälligen
Zeugniss-Copien und wenn möglich mit
Photographie sind zu senden an Frau
Wittwe Jenzer-Kubli, Bundesgasse 28,
Bern.

Zwei junge Töchter,
welche die französische Sprache und die
Lingerie zu erlernen wünschen, finden sehr
vortheilhaftes Placement auf 1. August
und 1. September bei Mad. Virg.
Barbier, Lingère in Neuenbürg, Rue de
l'Ecluse Nr. 24. [4286

aus achtbarer
Familie, welche zwei

Jahre eine höhere Töchterschule besuchte,
sucht Stelle hei einer honneten Familie
in der französischen Schweiz in ein
Ladengeschäft, wobei sie. die französische
Sprache gründlich erlernen könnte. Auch
wäre die Tochter Willens, in den leichtern

Hausarbeiten nachzuhelfen. [4295
Offerten vermittelt die Exped. d. Bl.

Eine Tochter,

4250] In einer kleinen Familie auf dem
Lande, in sehr gesunder Ortschaft im
Obertoggenburg, fänden 3—4 erholungsbedürftige

Personen freundliebe Aufnahme. —
Guter bürgerlicher Tisch, nett möblirte
Zimmer bei massigen Preisen.

Offerten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes zu richten.

Gesucht:
4288] Zur selbstständigen Führung eines
Dépôt (Cigarren und Tabak) eine jüngere,
anständige Tochter, deutsch und französisch

sprechend. Eintritt: 1-5. August
oder 1. September. Einer solchen, welche
schon in einem Detailgeschäft irgend
welcher Branche thätig gewesen, wird
der Vorzug gegeben. — Offerten ohne
ganz gute Referenzen oder Zeugnisse
werden nicht berücksichtigt.

Offerten befördert die Exped. d. BL

4283] Eine Tochter aus guter Familie
wünscht in der Eigenschaft als Pflegerin
einer gemüthskranken od. schwächlichen
Person unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung anzunehmen. Zeugnisse über
diesfallsige besondere Fähigkeiten stehen
zu Diensten.

Offerten sub Chiffre H 522 G an Haasen-
stein & Vogler in St. Gallen.

Man wünselit
eine gut erzogene Tochter von 17 Jahren,
die schon einige Monate in der französischen

Schweiz ist, auf Anfang September
in ein Geschäft oder gutes Privatbaus im
Kanton Waadt oder Neuenburg, wo ihr zum
fleissigen Sprechen Gelegenheit geboten
wäre, zu plaziren. Bei guter Plazirung oder
familiärem Leben wäre man gerne geneigt,
noch etwas zu zahlen, oder man würde
einen Knaben oder ein Mädchen in Tausch
Rehmen. [4284

Gefl. Offerten unter Chiffre M 4284
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine achtbare Familie
in Yverdon wünschte zwei Kinder oder
Töchter, welche die französische Sprache
erlernen oder sich darin vervollkommnen
möchten, in Pension zu nehmen.
Dieselben hätten daselbst Gelegenheit, die
Primär- oder Sekundärschulen der Stadt
top besuchen. Familiäre Behandlung." Sich; zu wenden an Soeurs Laurents,
rue du milieu, à Yverdon. — Allfällig
erwünschte Referenzen bei Herrn Dr.
Sidler in Kriegstetten (Soloth.). [4289

Stelle-Gesuch.
Eine Frau von 30 Jahren, welche durch

schwere Schicksalsschläge genöthigt ist,
ihr Brod bei fremden Leuten zu verdienen,
sucht eine Stelle als Haushälterin in
ein Privat- oder Gasthaus. Sie ist in allen
Plans- undWirthschaftsgeschäften tüchtig
und erfahren, spricht deutsch, französisch
und etwas italienisch, hat grosse Liebe
zu ICindern und würde freundliche Behandlung

grossem Lohne vorziehen. [4298

Biner Dame, die in schöner Gegend
sich einige Zeit aufzuhalten wünscht,

besondere Pflege oder die Massage-Behandlung

nöthig hat. ist Gelegenheit geboten,
sich ein schön möblirtes Zimmer zu
miethen. Pension billig. [4252

Kinderstrümpfe, gerippt, oh. Naht,
Frauenstrümpfe, glatt n. gerippt,
Herrensocken, [4296
fertigt auf Bestellungen schnellst und
billigst und hält stets Vorrath
Louise Seliällibaum-Grachnang,

Wattwil (Toggenhurg).

Fabrikation
von [3988

St. Graller
iM-ilascMra-SMereien.

Speeialitäten:
Lieferung oder nur Sticken ganzer

Aussteuern.
Grosse Auswahl in Mouchoirs.

Gestickte Roben jeglichen Genres.
Weisse und farbige Vorhänge.

Hi-CLtZ
Yadianstr. 19, St. Gallen.

I Separat-Abtlieilung für
Herren- u. Knabenkleider,

Sommer-Buxkin,
garantirt reine Wolle, decatirt und
nadelfertig, 130 bis 140 cm. breit à Fr. 2.40

per Elle oder Fr. 3. 95 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, sowie
ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

franco. [3989

LOCLE.
Soldons Medaille

'Hang Antwerpen

1885.18
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H 410 J)

Löslicher Cacao
empfehlenswert!! durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
nnd ausserordentlich
billigen Preis. [3737
Verkaufsstellen überall.

Allen Verdauungskranken
wird die Schrift

Magen-Darmkatarrh
dringend empfohlen. Dieselbe versendet

franko gegen Erstattung der
Kosten (30 Rp.) die [3273

Poliklinik
in Heide (Holstein), Oesterweide.

Buch für Alle ' monatlich Fr. —. 95
Illustrirte Welt „ „ —.95
Bibliothek der Unterh. „ „ 1.10
Ueber Land und Meer „ 1. 50

üwi J. Wirz, BucJihdl., Grüningen.

Alieiniéèrrabrikantl H.MACKm ulm

En gros.

Uli
für

En détail.

[3654

Vorhangstflffe
weiss, crème und farbig

hei

F. Ruegg, wAnii
Rapperswyl.

— Muster sende franko. —
inländisches und engli-

MäblUIlicU, sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux pfbri-
kation, weiss nnd farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen,
Fnssbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

8t. vàii, AiuiouLM-LeilktAS ?u à. 29 àsr 8àsÌ2sr àum-^àiiK. 17. àii 18«6.

Kriefkasten der Redaktion.

Hreue Köonnentin in A. Es ist durchaus

uicht gesagt, daß die Bildung einer jungen

Tochter nur nach dem Besuche oder Nichtbe-

suche einer Pension bemessen werden kann.

Davon zeigen die vielen traurigen R.sultate,
die in Person von einstigen Pensionstöchtern

später die fortwährende Sorge bekümmerter

Eltern sind, oder die als beklagenswerthe
Gattinnen enttäuschter Männer ihre unpraktische
Erziehung täglich verwünsche». Ja, es gibt
sogar nicht wenig einsichtige Männer, die von
einer Pensionsbildung für ihre Auserwählte
nichts wissen wollen/das berechtigt aber durchaus

nicht zu der Annahme, das; alle ohne

das Hilfsmittel einer Pension erzogenen Töchter

gebildet seien. Es kann auch durchaus nicht

als Beweis von der noblen, uüeigennützigen
Gesinnung Ihres Bewerbers gelten, daß
derselbe Sie persönlich noch niemals nach Ihren
Vermögensverhältnissen gefragthat. So plump
wird wohl kaum ein kluger Mann zu Werke

gehen. Da gibt es ja genug andere Wege,

um das „Wissenswerthe" zu vernehmen. Da
sind Freunde und Bekannte, Nachbarn und
ortskundige Dienstbeflissene! Und wo all diese

Bequemlichkeiten nicht zu haben wären, so ist
das Stcuerbureau nicht unempfindlich für die

diskreten Fragen heirathslustiger Männer. Es
soll damit selbstverständlich keineswegs gesagt

sein, daß in Ihrem Falle materielle Gründe
vorherrschend sind, immerhin darf an eine

Möglichkeit von Seite erfahrener, Welt- und
menschenkundiger Eltern wohl gedacht werden.

Sie haben aber einen ganz einfachen Weg,
um dieserseits Gewißheit zu erlangen. Wenn

Ihr Bewerber die Vermögensverhältnisse nicht
berührt, so bringen Sie diese selbst zur Sprache
oder lassen Sie selbe zur Sprache bringen.
Schon manche überschwänglich und glühend
proklamirte Liebe sank überraschend schnell

unter Null, wenn der Bewerber zufällig
vernahm, daß das in Aussicht stehende
Frauenvermögen nur bedingt dem Manne zu gute
komme. Eine einfach erzogene, anspruchslose,
arbeitsfähige und arbeitsfreudige Tochter darf
weit eher darauf rechnen, ohne Nebenabsichten

um ihrer selbst willen gesucht und begehrt zu
werden, als die oberflächliche oder bequeme
und gefallsüchtige Gesellschaftspuppe, die
voraussichtlich als hindernder Balast sich der Existenz

des Mannes anhängen wird. — Auf
Ihre zweite Frage, bezüglich des 12jährigen
Mädchens, dürften sich viele zusagende Offerten
finden. Um Ihnen aber diese mittheilen zu
können, bedürfen wir Ihrer Adresse oder
Angabe einer solchen, wo Ihre Briefe in
Empfang genommen werden.

Die neue

Schnittmuster-Ausgabe
(hergestellt v. Frau Hagcn-Tobler)

ist nun bei uns bestellbar und in jeder
Weise auf's Beste den verschiedenen Wünschen

unserer verehrlichen Abonnentinnen
angepaßt. Dieselbe umfaßt zwei
Abtheilungen.

I. Abtheilung.
S3 vollständige Grnnd-Schnittmuster

in Naturgröße, vorzüglich
anerkannt für gutes Passen (einzeln zum
Auflegen, nicht ineinander und übereinander-
gehend bedruckt), nebst praktischer Anleitung
zur- Selbsterlernung der einfachen Kleider-
macherei. Preis: Fr -3.

II. Abtheilung.
Vollständige Kleinkinder-Ausstat-

tnng mit 53 Schnittmustern in
Naturgröße, nebst leichtfaßlicher Erläuterung.
Preis: Fr. 4. (Diese Ausgabe enthält
Alles, was die Bekleidung kleiner Kinder
erfordert.)

Jede Ausgabe ist auch einzeln zu
haben. Beide zusammen in gleicher Sendung
zu dem reduzirten Preise von Fr. 6.

Diese Muster entsprechen ganz speziell
den Bedürfnissen verständiger, einfacher
Hausfrauen und Töchter, die an Hand der
sehr klar und faßlich gebotenen Anleitungen
in den Stand gestellt sind, jedes Kleidungsstück

für sich und die Familienangehörigen
selbst herzustellen.

Diese Schnittmuster-Ausgabe ist
unstreitig das Beste, Einfachste, Verständlichste

und Billigste, was in dieser Art
bis jetzt geboten wurde, und es ist
vorauszusehen, daß — bei der durch unsere
obligatorischen Arbeitsschulen allgemein
verbreiteten Vorbildung im Nähen — diese
äußerst praktischen, ihren Werth nie ver¬

lierenden Muster sich in jeder Familie
einbürgern werden

Jede Ausgabe geschieht in fertig
zusammengestellten Kollektionen (nicht in
Lieferungen einzelner Muster), damit allen
Wünschen gleichzeitig entsprochen wird.

Zu Bestellungen für sofortige Lieferung
ladet ein DXpedition.

AB. Man bediene sich zur Bestellung
einer Korrespondenzkarte oder des im Jn-
seratentheile enthalienen Bestellzeddels.

InsSi'a.'dG.
' Feàsm ^.uskunFtsdöAsdrLv kiiuà kür dsiàsôit.ÌAS
UitìksMiQA â6r ^.äröLKv AskîMÎAsì 50 Ots. in
Lrisfiliarksn dàukûxsii. —- Okksrtsn >vsr-
àsii xsxsQ âis Klàds Ilixs sokort dskôràsrt..

âsr DxxkZj^on 5-okort màntlisilkii.
Asiloiiprsis: 20 Lks.; ààiià 20

às tûàtÎAS Uoâisà,
vval aim Apraokksnntnisss besitzt und im
Lerviren gewandt ist, llndst in einem
erst«» AoàesKssoliSkts I-ussrn's sokort

ais erste Arbeiterin.
Ollerteu mit Referenden und womög-

lieb mit Rbotograpdis sind an Erau
!î. 'Rkiâmer-Lrlvàvr, Llodes in Dudsrn,
du rivbten. (4292

Ttslls-Assuà
für sin Erauendimmer. gssetdtsn -Liters,
von angensbmem.Leusssrn, spraebkundig,
mit besten Zeugnissen ans llötslgesebäf-
ten I. Ranges verssben. sslbstständig
arbeitend, als Laàêllnsà, Buikstciains
oder Dingärs. (4234

Ollsrten unter Obillrs T T V 4224 be-
fördert die Expedition.

4233s Ds wäre im Lllgaàin, ant einem
Dandguts mit LVirtbsebatt, noeb guter
Blatd ollen für sinigs (taste, welebe sieb
lieber an einem soloben Orts antbaltsn,
als im Hôtel.

.Luskuntt srtbeilt die Expedition d. Bl.

4293s lins dams de Dausanpe desire
reosvoir cieux jeunes Alles' gni oonti-
nnsraisnt leurs àdes'dans les bonnes
soolss de la ville, soins maternels assü-
res, pins NUS jeune Alls a^pant termine
ses études st voulant se kormer pour la
bonne terme d'une maison st en même
temps apprendre le franpais à tond et
se perfectionner pour tous les ouvrages
dont une jeune tille peut avoir besoin.

L'adrssser à Llad. Veuve à
Dausavns, ou à Llad. I.iooK»rv, LVobl-
isbgasse 11, Aüriob.

4287s .Lut 1. Leptembsr näebstbin eins
gebildete, junge Doebter aus guter Ea-
mills, die aueb frandösiseb spriobt und
sobreibt, als 2-Ssellsobaftsrin du einer
alleinstsbendsu Dame. Bsvordugt würde,
eins LVaiss.

-Lnmeldungssobrelbsn mit allkalligen
^eugniss-Ooxisn und wenn möglielr mit
Rbotograpbis sind du senden an Erau
LVittwedls»2vr-LluI»II, Bundssgasss 28,
Bern.

?wsi junge läetiier,
wslobs die krandösisobs Lpraobs und die
Dingsris du erlernen wünscben, Anden ssbr
vortbsilbattss Eiaeemsnt ant 1. August
nnd 1. September bei Uad. VirA. Lg,r-
Itlvr, lungere in I^SUêNburg, Bus ds
l'Evluss Ar. 24. (4286

aus aobtbarsrEa-
mills, wslobs dwei

labrs eins böbsrsDöobtersobuls bssuobts,
suobt Stelle bei einer bonnsten Eamiiis
in der traudösisobsu Lobweid in sinDadsn-
gssebätt, wobei sie. die trandösisobs
Sxraolrs gründliob erlernen könnte. Auob
wäre die Noobter LVillens, in den leiob-
tern Hausarbeiten naobdubeltsn. (4235

Ollsrten vermittelt die Expsd. d. Bl.

ülus loMsr,

4253s In einer kleinen Eamllis ant dem
Dands, in ssbr gesunder Ortsokatt im Ober-
toggsnburg, tändsn 2—4srdolrmgsbsciürk-
iigs ?srsonsn trsnndliobs àtuabme. —
Outer bürgsrliobsr liseb, nett möblirts
Zimmer bei massigen ?rsissn.

Ollsrten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes ?n riebtsv.

4288s Eur selbstständigsn ltübrung eines
Dépôt (Oigarrvn und llababj eine jüngere,
anständige lloelllsr, dsntsob und kranxö-
sisob sprsebend. Eintritt: 13. .Lngust
oder 1. September. Einer soleben, ivelvbe
sebon in einem Detailgssobätt irgend
^velebsr öranobe tbätig gewesen, vird
der Voixug gegeben. — Ollsrten obns
gan? gute Rstsren^en oder lieugnisss
werde» niebt berüvbsiobtigt.

Ollsrten befördert die Exped. d. Bl.

4283s Eine Noobter aus guter Eamilis
wünsobt in der Eigensobatt als?2egeri»
einer gemütbskranksn od. sebiväebliobsn
Dsrson unter besobeidsnsn -Lnsprüoben
Stellung animnsbmsn. Zeugnisse über
dlestallsige besondere Eäblgkelten stoben
>m Diensten.

Ollsrten sub Obillrs H 222 A an Raasen-
stein Vogler in St. (lallen.

Nan >vüu8ä
eins gut erlogene Noebtsr von 17 dabrsn,
die sebon einige ölonats in der tran^ösi-
«eben Zobwsi? ist, ant Anfang September
in ein (issobätt oder gutes Drivatbaus im
Kanton(Vaadt odsr Asusnburg, wo ibr ^um
üeissigsn Sprsobon (leisgenbeit geboten
wäre, ?u plasirsn. Bei guter?Ia?irung oder
familiärem Debsn wäre man gerne geneigt,
noob etwas su sablsn. oder man würde
einen Knaben oder ein Llädebsn in Nsuseb
ifsbmsn. (4284

Kell. Ollerton unter Obillrs U 4284
befördert die Expedition dieses Blattes.

Live kelàre àmilie
in Vvsrâo» wünscbts 2Vêi Killàsr oder
Töobtsr, vvslebs die fran^ösisebs Spraebe
erlernen oder sieb darin vervollkommnen
mäebtsn. in Bension ^u nsbmsn. Die-
selben bätten daselbst (lelsgsnbslt, die
Briinar- oder Seknndarsebulsn der Stadt
sip-bssuelien. Eamiliäre Lebandlung.

Siel- xn wenden a» Ldsurs Iiaursà^s,
rue du milieu, à ?V«râon. ^ .LIltAIig
srwünsebts Referenden bei Ilerrn Dr.
Liâlsr in Krisgststtsn (Lolotb.). (4283

Lìà-AsLià
Eine Brau von 36 labrsn, welobs durob

sebwers Sebioksalsseblkge genätbigt ist,
ibr Brod bei fremden Deuten du verdienen,
sucbt eins Stelle als LausKälter!». in
sin Brivat- oder (lastbaus. Sie ist in allen
Klaus- undLVirtbsobaftsgsscbaften tüobtig
und srfabrsn, spriebt dsutseb, frandösiseb
und etwas italisnisob, bat grosse Diebs
du Kindern und würde frsundliobsBsband-
lung grossem Dobns vordieben. (4238

I»liner die in sobönsr (legend
-I—I sieb einige Eeit aufdukaitsn wünscbt,
besondere Bllegs oder die Nassags-Leband-
lung nötbig bat. ist (leisgenbeit geboten,
sieb ein sebön naödlirtss lLàmor du
mistksn. Bsnsion billig. (42Z2

liinöei'8ti'ümpfe, Asrixxt, oil. MN,
I^i'auen8ii'ümpsö, g'Inii 11. ssöiipxi,
ttei'I'KN80vI<KN, (42S6

fertigt auf össtsllungsn sobnellst und
billigst und bält stets Vorratb

lâà 8eliîi11ibiìvm-ixîìàlli»iìss,
IVàttvII (Poggsnburg).

von (3383

Lpsoàlitàts»:
IiisksrunZ oder »ur Stioksll Zander

lLusstsusrn,
Arosss àsvabl in Moullboirs.

Esstickts Hoben jsgliebsn (lsnrss.
îsisss und farbige Vorbällgs.

Vîìàliiiistr. 19, 8t. Lsitllev.

> 8 0P !11!1t -Asttil ilIIIIx Ml-
^srrsn- u. Knadsnillkilik«',

SorQirisi'-Luxkà,
garantirt rslns LVolls, âeoatirt und nadöl-
fertig, 122 bis 142 om. breit à. ?r. 2.42

per ZIls oder Kr. 3. 35 Ots. per Neter
versenden in eindslnen Metern, sowie
ganzen Stneken portofrei in's Hans

vöitingöi' à 0o., OAitilllli., ^üniek.
8. Nnstsr-Oollsetionen bsrsitwii-

ügst iraneo. (3389

Solâsos IllsäÄUs

ILLS.IS
Von g.Vsrks.mit vor-

sîiìs'lïo'àsr Qualität in
allen Lortsn. (L410<s)

liôslivàsi' Vavao

ssins ra-ZLÜs ^nbei-siinng'
nnà a-iisseroräenlilioli
Izilli^en ?rsis. ^3737

â»en Vki'lisuung8ki'anl<kn
wird die Sebrikt

dringend empkoblsv. Dieselbe versendet
franko gegen Erstattung der Ko-

stsn (33 Rp.) die (3273
I^ol >1^1 i,»il<

in Usiâs (Holstein), Ossterwsids.

Buob für Alls " mouatliob Er. —. 35
Illustrirts 'V'slt —.35
Bibliotdsk der llnterb. „ „ 1.13
lieber Danâ. nnü Heer 1. 53

àini.hèrfsbrilcgnti «.»»ALKin uivi

DN AK08.

M
Kr

à âetail.

(3654

V«rI>à>izK«kkt
WKÎ88, orßms UNll fAptlig

bei

ÜIlkK MMg,
Il,Äxxsrslv^1.

— Nnàr bb.nlt«; ti-nnsty. —
inländisodes und ongli-
se!ies Eabrikat, in allen

Breiten und sobönen Dessins.

Zs.nàsL â. HàsàsuxKbri-
Kation, weiss und farbig, in rsiebster Lns-
wabl, empüeblt nnd bemustert auf
Verlangen

Hà. Martins,»»,
8t. (lallen, vls-à-vis Hôtel Ltisger.

ûsàsàinê»,
Eussbstrisb, aus der renommirtsn Eabrik
von Seidel & Aaurnann in Dresden,
sieben ebendaselbst dur Lssiobtigung und
Brnlung bereit. — (larantie und (lratis-
nntsrriobt. (3615



St. Gallen, „Den besten Erfolg lialien diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," VIII, Jahrgang.

Garantirt waschächte 4006]

Crêpe de Chine
in neuestem, solidestem Gewebe
(berühmteste Marke Anderson) à Fr. 1. 05

per Elle, oder Fr. 1. 75 per Meter
versenden in einzelnen Boben, Metern,
sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Kollektionen bereitwilligt

und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Bernerlemwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.
Muster stehen zu Diensten

itjfr- Das grosse
JÉs Bettfedern-Lager
von L. Meier in Beiden (Lnzern)

versendet franko (bei Bestellungen von
mindestens 9 Pfund) neue gedörrte
Bettfedern per Pfund à 65 Bp., 90 Bp.. Fr.
1.10, 2. —, 2. 50, 3. 20 und 4. — ; Flaum
per Pfund à Fr. 4. 75, 5. 20, Fr. 6. —
bis Fr. 10. —. [4138

Wer solche bedarf, kann ohne Bisiko
bestellen, da Nichtkonvenirendes franko
retour genommen wird, Sendungen nicht
nur franko, sondern auch zollfrei sind und
die Verpackung nicht berechnet wird.

Bei Abnahme von 50 Pfund Babatt.

Für Hausfrauen etc.
Vortheilhaftestes Waschen und beste

Schonung der Wäsche, seit Jahren in
Schweizer Familien tausendfach erprobt,
bei Gebrauch von [4077

Siglär's Patent-Sodin in Pulver
a. d. k. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkircb.

In den meisten Spezereigeschäften zu
haben. (In '/a Ko. Pacpieten à 45 Cts.)

Die Fabrik erzengt noch verschiedene
billigere Waschmittel, wie Fettlaugenmehl

etc.

-iiekAdolf Vogler
1, ,*t KIFASSKAKNENFABRDC

R0HRD0RF
Aar g au.

Gestickte Roben
sowie alle Arten

1

Sommerpantoffeln
mit Schnürsohlen

bestens assortirt, von 80 Ct. die Espadrilles
und Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 die Pantoffeln
mit starkem Contrefort. [3928

Breite, seile Sclirsollei
Wiederverkaufern Rabatt

empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler, Zürich,

Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

h Himbeer-Syrup

| Citronen-Syrup
| Copillair-Syrup
t Johannisbeer-Syrup

Mandel-Syrup
4238] empfiehlt billigst (H 326 0)

|jj Die Droguerie von

Klapp k ßaumann |
zum „Falken", St. Gallon. M

Billigste ^ f fr Prospectus
Preise_ „ qratis

SOOLBAD RHEINFELDEN

HOTEL ENGEL

Neueste Ei nrichtungen
Omnib us

H. OERTU-BURGl.

Erste Waschmaschinen - Fabrik
von

Gr. Leberer in Töss.

Die praktische
Dampf-Waschmaschine

4265] (System Pearson).

?I<*r Die beste Stütze der Hausfrau.

Spart Zeit, Seife und Brennstoff.
Schont die Wäsche.

Band-11. Maschinen=Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung ,von 4,30 m. Stoff jede
beliebige Maschinen - Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
EEeicLexi.

Preis: in Glanzblech Fr. 40, 50, 60,
in Kupfer Fr. 80, 90, 100.

Viele
Jlcufreiicn

Schuss-Hieb
Stich-Waffen

Preislisten gratis
Hippolit Mehles, Wafienfabrik

Berlin W., Friedrichstrasse 159.

ISTatiirliclie
Mineralwässer

Direkter Bezug von den Quellen
Ems, Selters, Karlsbad, Hnnyadi,
Yichy, Apollinaris, Friedrlchshall,

St. Moritz, Fideris etc.

in stets frischer Füllung.
Quellsalze & Pastillen

Meersalz, Rheinfelder-, Dürkheimer- und
4327] Krenznacher- (M327G)

Mutterlauge zu Bädern.
Badeschwämme

in grosser A.us-wah.1.
Billigste Preise, Prompte Bedienung.

Es empfehlen sich angelegentlichst

Klapp k Baumann
Droguerie z. Falken, St. Gallen.

Für dl« Reis«- null M-SsiM
empfehle:

Herren-Bergschuhe, mit zweckentsprechendem Beschläge.

„ Touristen-Schuhe verschiedener Arten.

„ Bottines in schönen Formen, vielen Genres.

„ Halbstiefel, kurze Bohr, sehr praktisch für korpulente Herren.
Damenstiefel, Elastique ]

Schnür u. Knöpfe [ in einfachen und ganz eleganten

Arten, grösste Auswahl.Damenschuhe

Damen-Bergstiefel
Damen-Pantoffeln, viele Arten.

Oben benannte Artikel sind in grosser Auswahl und jeder Grösse
auf Lager, kann somit jedem Wunsche entsprochen werden. [4132

Bestellungen aufs Mass prompt. ——

SÄ2 Joachim Bischoff TS"

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

— CS-la.cé-SZa.nd.sclA'u.lA-^a.lorils:
Filiale:

St. Gralleu
Marktplatz 13.

Weinplatz
Fabrikation

aller Sorten

Leder-Handschuhe.

J. BÖHHY Filiale:
Basel

Gerberg., Hôtel Gentrai.

ZÜßlCH — "Weinplatz.
Grosses Lager

aller Sorten

Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer ïvtstûm Tiidai'ia" ohne Seitennaht,
Handschuhschnitt, jjOjolCIll 1 lUlUl lu passt vorzüglich.

Handschuhe werden auch nach Mass angefertigt. [4112

Das unentbehrlichste Hausmittel
ist der Eisenbitter von Joh. F. Mosi-
maen, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der. Emmenthaler-
berge bereitet. In allen Schwäehezuständen
(speciell Magenschwäche, Blutarmutb,
Nervenschwäche, Bleichsucht) ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung: der Gesundheit u. des guten
Aussehens unübertreffl. (gründl. blutreinigend).
Altbewährt. Auch den weniger Bemittelten
zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 21/a, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Kur von 4
Wochen hinreicht. Aerztl. empfohlen.

Dépôts i. d. Apotheken : St. Gallen : Rehsteiner ; Rorschach : Rothenhäusler ; Fla-
Wils Sanpe; Lichtensteig: Dreiss; Herisau: Lobeek, Hörler; Trogens Staib;Appenzell

sNeff; Ragaz: Sünderhauf; Glarns: Greiner; Chnr: Lohr (Bosenapth.) ; Romanshorn:

Zeller; Frauenfeld: Schilt; Weinfelden: Haffter; Bischofszell: v. Muralt:
Steina. Rh.: Guhl; Steckborn: Hartmann; Schaffhausen: Bodmer; Winter-
thnr: Gamper; Zürich: Brunner (Locher); Stäfa: Nipkow; Wädensweil: Steinfels;
Horgen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St. Jakobs- n. Greifen-Apotheke; Bern:
Stnder, Pulver, Bogg, Tanner, Pohl; Lnzern: Weibel, Sidler, Suidter; Solothnrn:
Pfähler; Ölten: Schmid; Biel: Stern; Lenzburg: Jahn; Zofingen: Bingier, und
in den meisten andern Apotheken der Schweiz. (H 1864 Y) [3642

Kirschmus
(2—3 Jahre haltbar — Diplomirt an der

— Obst-Ausstellung in Bern) —
feine, sehr gesunde Confiture von
ausgezeichneter Qualität (aus schwarzen
Kirschen diesjähriger Ernte), versende unter
Nachnahme des Betrages in Häfen von
1 Liter an. Preis per Liter Fr. 3.

Zu gefälliger Abnahme empfiehlt sich

Gottl. Häsler, Baumschulbesitzer,
4297] Einigen bei Spiez (Bern).

aus Bosshaar, mit Wasserbehälter von
Gummi, für Kinder u. Erwachsene, welche
an Bettnässen leiden, fabrizirt von der
Firma Fr. Maussner in Nürnberg, sind
zu beziehen in drei Grössen à Fr. 4. —,
Fr. 6. 50 und Fr. 9. — aus der [4126

Apotheke z. Klopfer, Schaffhausen.

Offertenblatt gratis versandt an
Handlungen der Schweiz. Inserate à 25 Cts.

3873] Verlag in Grüningen (Zürich).

N. Mil, ,M !lk8!kll LMIL !là âiMIITKI! iNk^lL, Vkllîàe ill Sik ZâM âkl' ?tàVIUKIî UlWUH." M MM.

Kersntiri wâsekâokte ^oos^

OrSPS âs Ollins
in neuestem, soliàestsin Revsbs (de-
riidwtssts 5lnrde ààerson) à Or. 1. 05

per Oils. oàsr Or. 1. 75 per Neter ver-
ssnàen in einzelnen Roden, Nstsrn, so-
vis in Zangen Ltüeksn portofrei in's IInus
veitingkl'â ko., vôàld., ?üpieli.
O. 8. Nuster-Roliektionen bereitvilligt

unà neueste Noàedilàer grntis.

Lolàsus I^êàMs!
'UsIàssiôlIullAààôi'xôu 1885.

SHîZSàlìl) -
WNVllàMN «SNISSH

Iî«zi>eiieiit>VlìiitI
à Rsmàsn, Osintnsdsr, Tisssngnznge,
Oisedtnedsr, 8srvisttsn, Ogsodsntnodsr,
Rgnà» nnà Xnsdsntnedsr sto. virà in
bslisdigso Rns.ntitàtsn gbgsgsdsn von
3758^ initiier RxMX, Osdrikgnt

in Dlsisndgsd dsi Ogngsntdgl.
Muster steksn ?u viensien!

àê Ds-s AOOSSS

^àkMàMr
von 1^. in RsiàêN (I.u^srn)

vsrssnàst frsnko (dsi Lsstslinngsn von
minàsstsns 9 Oknnà) nsns gsâôrrts vstt-
koâsrn xer Oknnà à 65 Rp., 96 Rp.. Or.
1.10, S. —, 2. 50, 3. 20 nnà 4. — ; ZOIaum
per Oknnà à Or. 4. 75, 5. 20, Or. 3. —
dis Or. 10. —. »138

Wer soiods dsàgrk, kgnn odns Risiko
dsstsllsn, àà Riodtkonvenirsnàes krgvko
rstonr genommen virà, 8snàrlngen niodt
nnr krgnko, sonàsrn nnà 2o1Ikrsi sinà nnà
àis Vsrpsânog niodt dsreodnst virà.

Lei L.bngdins von 50 Oknnà Rgdstt.

?ür s» ete.
Vortdsildgktestss Wgsodsn nnà dssts

8odonnng àsr Wâsods, seit Igdrsn in
8odvsizsr Osmiliso tgnssnàkâod srprodt,
dsi Rsdrgnod von »077
KiMr's?atsnt-Loc1iii iu?àsi
n. à. k. k. n. p. 8oàin-Ogdrid in Oslàkirod.

In àen msistsn 8ps^srsigssods.ktsn îin
dgdsn. (In Ro. ?s.«^nstsn à 45 Lîts.)

Ois Ogdrik erzeugt nood vsrsodisàsns
dilligsrs Wssodmittsl, vis Osttlgngsn»
insìà sto.

1 ,'r ll>5A8SX^XXI«Iâ^
RMROM?

keàkts kodsn
sovis âlls ^.rtsn

LoinwsrxàoKsIn
riiii 8ànQi'sc)1i.Isii

bsstsns gssortirt, von 80 Ot. àis Ospnârilies
nnà Or. 1. 50 dis Or. 2. 50 àis Onntâelll
mil àrkein Oontrelerl. (3928

Lrà, »Ms Nmà
^ ^Vikllel VLikäiiktziri àvatt ^

smpüsdlt dsstsns
v. HkN^Iki', Köilgi-, ^üried,

SonnsnciUài 12 nnà RsnnvsZ 53.

^ Litrous^-L^rux

N^âsl-^rux
4233^ swxiîsdlt diiÜAst (ÜWKj

^ Ois OrsANsris von

klapp à ôaumàiiu ^
u, 211111 Lì. ^aUsu. u
AI L

killi^sle ^ ^ ^ f'rospecius
k'reiss. ^Ràâiâ. „ qrslis

80vl.k/w1MMc!.0^

^leuesk ^inRiclilungLn
m nid OIS

Lrstk Msààll-WM
V0I1

Iivdvrer iri I'ös«.
I > î < j»i">

l»KWk-MUl!Miì^îlÌU8
4265^ (Sysiem pssrson).

Uê- Viv keà 81>itîv àer IIs»8Ìii>u.

8pnrt iîvit, 8eite nnà Rrennstotk.
Sekonì à HVSseks.

llmâ- v. Nà8ckÌMMtickvrvkiì,
lisksrl OàrTsisdnstsr in siZsnsin Rnbri-
knt nntsr dilÜAstsr Lsrsodnnn^. ^.ned
virâ dsi ûllssllàllllZ von 4,30 in. ZtoS Hsàs
dolisbiZs Ansedinsn - Llickerei in Lsiàê,
Vs,rn ste. solorl ânsAsIndrl. Oins grosse
ànsvndl Nnsìsr stsdt ^'sàsr!-si1 snr ge-
lâlUgsn Oinsiodt dsroit. (3695

R. lLIss-Modì, Lroàsriss,

Rrsisi in Olnn^disod Or. 40, 50, 60,
in Knplsr Or. 80, 90, 100.

Viels
Acu^eiten

Sodues-Hied
8t!vd-Vnffen

Hippolit àlsdles, llâààdnli
lierlill W., krieàrivlistràsse lSI.

àilrRicîliS

àsràâLLsr
Virsklsr Ls?ng von àen Hnellsn

Rms, Selters, iînrisdnà, Onnz'nài,
Vied;', ^poiiinnris, RrisâriedstinII,

8t. Slvrlts, Viâeris ete.

iiì 8tet8 jiàài' I'ÜIIUUK.

tzâà K?M!à
NsersnR, Rdeinkslàsr-, Onrkdsimsr- nnà
4327^ Rrsn^nnedsr- (N327d)

lVIuNerlaugs 7» kärlsrn.
Zàà'wànlô

Z.2^. Z-rssssr ^.-^.s^cv^.ln.1.
LiWsik ?rà krompte keàM.

Os slnxksdlsn sied nngslsgsnlliedst

â A»uinîài»u
Drogusris 2. ?âsii, Lì. SsUsQ.

l!!1 à klÍM- «!IlI kà-ÂiM
sllixlàle:

^>kl'l'SN-öei'g8eIiuiiS, mit 2i?6olv6iit8()i-ôelisuâ6m Ls8olàg's.

„ loui'iLien-LcliuIik Vö^edisclöimr ^l'tôîi.

„ öotiink8 in 8Ä10I1SI1 ?0N1lSU, vilàl (rSlll'08.

„ !°!alb8iikskl, I<U136 Kolli', sà' (Il'cilitisoll à' Iv0l'(ml6lit6 köi'l'sil.
lZamen8iiàI, àtic(ile ^

8cllillli' u. knocks s ui eiliàâsli imà ZAim olss'lilltoii

j
^.l'tSll, Z'l'àtô ^.1181V3,IlI.Vamen8eliulie

lZamen-öLi-g8tikfkI
vamkn-k'antàln, vià ^à.

Oben ksilâimts ^.rlilcsl sinà in »'rosssi' ^.usvàl nnà isà (twsse
3ut Iig.Asr, k-um somit Mem IVmisà sutsproàon voräsn. (4132

> ItsstollmiA'öil mit's àss (lwmjlt.

°sîîà losekim ki8okoii

Spsoia-Iito âs OO0Lc>Ia.t à la Noisstts.

Alliais:

Msrkìplsk 13.

'W6àx»1kZ,d^
?»t»riks.tio»

nllsr Lorlsn

ì.kljsi'-ttanli8elillîiô.

1. LöllH? Rilinle:

Lerderg., Hàlel lîenìrsl.

A îi ü, I d H — WSÍrlx>1eld^.
Erosses 1-s.Avr

nllsr Lorlsn

Ltoff-^anàeliuliô.

Ligensr neuer Lviktlm " «dnv 8kitsnnndl,
Lnnàsoilnllsvilvilt, ,,Zi!ze"Iil 1 lOiVI lit passt vorzlüglied.

Hnnàsoiinds vsràsn nned nscd àss ÄNZsksrtigt. (4112

Vas unLiitdâi'Iiàà VausmittLl
ist àsr Liss»i>ittvr von (?od. Slosi-
VIS»», L,poldsksr in Onngnnn i. O. às àsn
leinslen àlpsnkrânlsrn àsr, Omrnsnldslsr-
dsrgs dsrsilst. In s,11vu Lokvâods^nslânàsn
lsxsoisll DTs.Kvilsvdivâo!>o, Oluturrontll,
DIsrvorlSvkivÄvdv, S1vivàs«vdl) nvgs-
insin slârksnà nnà ndsrdnnpt ^nr àu.k-
trisodunK àsr kssnnàdsil n. àss AUtsn às-
ssdsns «niiilsrtreLki. (griinâl. dllltrsinigsnà).
^Ildsvâdrt. àcd àsn vroiliAsr Rsinillsllsn
^ngânglied, inàsin sins Olnsods ^n Or. 2'/-, mil
dsdrnnodsnnvsisnng, sinsr lTnr VON 4
IVovào» dinrsisdl. ávr2l1. onnpkodlvrl.

Dépôts i. à. ^.xotdàsn 8t. Hüllen : ksdstsinsr; Rersolmod: Rotdsnlàslsr; OIn-
vvil: 8nnxs; Iilviltensteig: vrsiss; Ovrisnn: Oodsà, Roller; li egen: 8tnid;4.ppen»
^eI1:RsK; ítngàZi î Lnnàsrdsnl; Rlnrns: Rrsinsr; Oiinr: Oodr (Rossnnxtd.) ; Romnns-
tiorui OsIIsr; Ornusnleìtl: 8edilt; IVeinIelàen: Rsâsr; Llsoileksîîell: v. Nnrnlt:
8tein n. RIl. : Rudi; 8teàdorn î Rg.rtms.nn; 8àlkdnnssn: Loàmsr; Winter-
tdnri Rglnpsr; Mrieilî Lrunnsr (Ooedsr); 8tnkn: dlipkov; Wàâensvveii: Ltsinksls;
Rergen: Rlnmsr; Lnsvl î 8t. Olisgdstdsn-, 8t. ààods- n. Rreilon-L.xotdsks; Lern:
8tnàsr, Rnlvsr, Rogg, Ignnsr, Rodl; I-nsern: Wsidsl, 8iàlsr, 8niàtsr; 8oìotànrn:
Rlgdlsr; VItvn: 8odmià; viel: 8tsrn; Oelliîkurg: Igdn; /ovngen: Ringisr, nnà
in àen meisten nnàvrn ^potilvkvn âer 8vdvvel?, (R 1864 V) (3642

jllrsàiuus
(2—2 làs dgltdgr — Dîxlornîrt nn àsr

— 0dst-^ussts11uiiA in Lern) —
Isins, ssdr gesnnàs Rondtnrs von gnsgs-
z;siodnstsr Rnglität (nus sodvgr^sn Rir-
sodsn àissiÂdrigsr Rrnts), vsrssnàs unter
Rnodnndme àss Letrggss in Rslsn von
1 Oitsr nn. Rreis per Oitsr Or. 3.

On gsàlligsr ^.dnndms smpiiedlt siod

LIottl. Lâslvr, Lg.umsàn1bssit^sr,
4297^ ûinîgsn dsi 8pis?; (Lsrn).

sus Rossds.gr, mit Wâsssrdsdgltsr von
Rummi, knr Xinàsr n. Orvgodssno, velsds
gn Lsttngsssn Isiàsn, Igdri^irt von àsr
Oirms. Or. Alnnssnsr in Mrndsrg, sinà
^n ds^isdsn in àrei Rrösssn à Or. 4. —,
Or. 6. 50 nnà Or. 9. — gns àsr (4126

Apottià 2. Klopfer, ZolisMausen.

^tksrtsndlgtt grgtis vsrsgnàt gn Rgnà-
» Inogsn àsr 8edvsiî;. Inssrgts à 25 Rts.
3873( Vsrlgg in SrüllinZsn (Onrisd).


	Annoncen-Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung

